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Jakob Robert Schneider, einer der Pioniere des Familien-
stellens, geht in diesem Buch den spannenden Fragen 
nach, die nicht nur die Anwender dieser Beratungsme-
thode beschäftigen: Was geschieht in Familienaufstel-
lungen? Wie kann man verstehen, was da vor sich geht, 
vielleicht sogar in Ansätzen erklären oder wenigstens 
plausibel beschreiben?

Entlang dieser Fragen und anhand von eindrucksvollen 
Beispielen erläutert der Autor die Grundannahmen, die 
Wirkprinzipien, die Möglichkeiten und die Grenzen der 
Aufstellungsarbeit für Familien. Seine Erkenntnisse un-
termauern eine weitere Grundthese des Familienstel-
lens: Herkunft und Schicksal binden uns zwar, aber wir 
können uns aus diesen Bindungen befreien und sie auf 
eine offenere Zukunft hin umgestalten.

Über diese Antworten hinaus reflektiert das Buch den 
aktuellen Stand der Aufstellungsarbeit und zeigt klar de-
ren Grenzen auf. Dazu gehört auch die Einschätzung, es 
nicht mit einer psychotherapeutischen Methode zu tun 
zu haben, sondern mit einem Instrument zur Klärung von 
Beziehungen zu arbeiten. Dieses Selbstverständnis eröff-
net Therapeuten und Beratern der verschiedensten Schu-
len neue Möglichkeiten.
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Das Buch stellt den Aufbau und 
die Ergebnisse einer Studie vor, bei 
der über 200 Teilnehmer von acht 
Aufstellungsseminaren befragt 
wurden. Nach einer Einführung in 
die Aufstellungsmethode und einer 
Zusammenfassung existierender 
Befunde zur Wirksamkeit der 
Methode beschreiben die Autoren 
das Studiendesign, die verwende-
ten Forschungsinstrumente sowie 
die Ergebnisse.
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126 Seiten, Kt, 2015
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Theorie und Praxis der System
aufstellungen auf den Punkt 
gebracht! Diese Einführung in die 
Methode der Systemaufstellungen 
verbindet die theoretischen 
Grundlagen mit der Anwendungs
praxis. Systemtheorie, phäno
menologische Haltung, Mehr
generationenperspektive und 
Ressourcenorientierung werden als 
Säulen des Konzepts dargestellt. 
Anhand von Fallbeispielen präsen-
tiert die Autorin häufig wirkende 
Systemdynamiken und erläutert 
detailreich die Vorgehensweise 
der Aufstellungsarbeit am Beispiel 
eines Gruppenseminars.
Für Anfänger und Fortgeschrittene!


